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Aus dem Stadtkreise.
Lnflige Aufführung . Die Ankündigung von der

Aufführung der „Fröhlichen Dorfgeschichte :
Die Traum buche " von F . Hindenlang hat hier
solches Interesse hervorgerusen. daß schon in den ersten
Tagen des Vorverkaufs alle Eintrittskarten für die an¬
gekündigten 4 Aufführungen abgesetzt waren und viele
sich vergebens um eine Eintrittskarte bemühten. Die
ersten 2 Vorstellungen sind mit einem Riesenbeifall
ausgenommen worden , so daß noch weitere Vorstel¬
lungen gewünscht wurden . Um diese Wünsch« zu be¬
friedigen, sollen 2 Wiederholungen stattfinden: die
S. Aufführung findet am 1 . März im Gemeindehaus
der Weststadt, die 6. (letzte ) am S . März im Gemeinde¬
haus der Südstadt , jeweils abends 8 Uhr statt. Die
Verkaufsstellen für die Eintrittskarten sind aus dem
Inserat zu ersehen . Voraussichtlich werden auch bei
diesen letzten Aufführungen am Abend der Aufführung
keine Eintrittskarten mehr zu haben sein ; man wolle
fich daher zeitig bemühen, sich im Vorverkauf ein« Ein¬
trittskarte zu sichern .

Line große karnevalistische Familien -Soiree mit
Konzert und Tanz findet heute abend im Festfaal des
Hotel „Friedrichshof" statt.

Amtsanmaßung . Wegen Vergehens gegen § 132
des R .St .G .B . wurde ein hiesiger Agent angezeigt,
weil er sich einem Bettler gegenüber als Kriminal¬
schutzmann ausgab , ihn festnahm und auf die nächste
Polizriraache trans -sortierte .

AÄberziehecmarder. Am 2S . d. Mts . stahl ein Unbe¬
kannter in der Technischen Hochschule einem Studie¬
renden einen grauen Winterüberzieher im Werte von
60

Festnahme . Am 26 . d . Mts ., früh , wurde ein IS
^sichre aller Taglöhner vorläufig festgenommen, der
dringend verdächtig ist, anläßlich eines Streites vor
dem hiesigen Hauptbahnhofe , einem .Schlosser ein
Paket Kleidungsstücke im Werte von 20 wegge¬
nommen zu hoben. — Werter wurde festgenommen ,
ein SV Jahre alter Schuster aus Diedelsheim, weil er
Waren unterschlug und 23 -4t Kundengelder unbe¬
rechtigt einzog und sie in seinem Nutzen verwendete.

Aus Vereinen und Versammlungen.
—v. Verein Volksbildung. Sonntag , den 8. März,

abends 8 Uhr , findet im kleinen Saale der Festhalle
unser 8. Unterhaltungsabend statt. Ihre Mitwirkung
haben in liebenswürdiger Weise zugesagt : Hoj-
konzerttneister Dem an , Frau Dr . Fuchs , Hosschau-
spieler Korth , sowie Geheimerat v . Oechel -
haeufer . Letzterer mit einem Lichtbildervortrag
über „Plantagenbau in Kamerun "

. Die Eintritts¬
karten hierzu sind für unsere korporativen Mitglieder
bei den Vertretern zu haben, für unsere persönlichen
Mitglieder von Mittwoch, den 1 . März ab in der Ge¬
schäftsstelle , Akademiestratze 67. in den Geschäftsstun¬
den von 2 bis 4 Uhr , und von 147 bis !48 Uhr.

Standesbuch -Auszüge.
Geburten : 21 Februar : Friedrich Christian, Vater

Heinrich Hallmaier , Güterpacker. — 23 . Febr . :
Arthur , Vater Friedrich Obgartel , Maschinen¬
arbeiter ; Klara Frieda Anna, Vater Peter Ludwig
Stauffert , Modellschreiner. — 24 . Februar : Karl
August, Vater Aug. Feuliug , Schlosser ; Herbert
Sigmund , Vater Dr. Ludwig Lander , prakt . Arzt.
— 25. Februar : Anna , Vater Bernhard Huber ,

Bahnarbeiter : Adalbert Hans . Vater Joh . Gg. Herm.
Christ , Feldwebel : Maria Maria , Vater Karl
Dörr , Tapeziermeister.

TodevMe : 24. Februar : Auguste Degen , Ehe-
stau des Vahnoerwallers a. D . Angela Legen , alt
S1 Jahre . — 25. Februar : Rudolf Raquot , Ober-
regierungsrat a. D„ ledig , alt 64 Jahre ; Daniel
Lauer , Baumeister . Ehemann , all 58 Ächre; Vero¬
nika Eberle , Ehefrau des Fabrikarbeiters Friedr .
Eberle, all 38 Jahre . — 26. Februar : Hermann
Heikle , Revisor, ledig , all 47 Jahr « ; Anna , alt
4 Tage, Vater Wtlh. Vogt . Hausdiener . — 27 . Fe¬
bruar : Luise Kuhn . Ehefrau des Lokomotivsührers
Friedrich Kuhn , alt M Jahre -

Veerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Dienstag , den 28. Februar 1911 . 11 Uhr:
Rudolf Raquot , Großh. Oberregierungsrat a . D .,
Westendftraße 29 a, 1 . Stock . — 1412 Uhr : Dr . Jakob
Wilhelm , prakt. Arzt von Steinfeld , Pfalz (Feuer¬
bestattung). — )44 Uhr: Heinrich Reichert , Bier¬
brauereibesitzer von Niesern (Feuerbestattung ).

Srotzh. Hoskhealer M Karlsruhe.
Dienstag , den 28 Februar 1011.

SS . VorKellu »!, anßer Abonnement .
Vormittags ' K11 Uhr.

Ermäßigte Preise .

Her gestiefelte Kater.
Ein Märchenspiel mit Musik in vier Mm vo« Emil

Alfred Herrmann .
In Szene gesetzt von vr . Alwin Kronacher .

Musikalische Leitung : Heinz Berthold .

Martin
Peter
Hans
Der Kater
Der Esel .

Personen :

die Söhne des Müllers
^ dl

(Otto Hertel.
? Karl Köfilin .
(Hedwig Holm.
Alwine Müller,

ritz KampcrS .
Der Schuster . Walter Korth .
Der König . Karl Dapper.
Die Prinzessin . Hildeg . Bauman».
Der Zauberer . Felix Baumbach .
Ein Üenender Teufel . . . . . . Paul Gemmecke.
Der Hosjiigermeister . Josef Mark.
Der Oberhofkoch . Max Schneider .
Ein« Wache . Hugo Bauer.
Eine zweste Weiche . Angnst Schmitt.
Ein Bauer . Wilhelm Kemps.
Ein zweck« Bau« . . Ludwig Schneider.
Ein all« Landman» . Adolf Hallögo .
Ein altes Baucrnweib . Christ . Ariedllin.

sHsrm. Benedict.
Die drei Erlösten . . § Äd . Bodenmüller.

Eugen Kalnbach .
Otto Frohmann.
Anna Meier.

- Josefine Ratgeber .
IRos« Frohmann.
(Anna Frohmann.

Trompeter, Verzauberte , singende und tanzende Kinder ,
Musikanten , Hofleute , Dimer , Bauern, Volk.

Die von E . A. Herrmann komponierte Musik hat Leopold
Re ich wein instrumentiert.

Die Tänze des vierten Aktes bat Paula Allegri -
Bayz emstudiert .

Gefangene Kinder -

Das Bilderbuch.
Bastet -Feerie in einem Akt von Tüll und Fidelio ,

Choreographie von I . Haßreiter .
Musik von Josef Bayer .

Emstudiert von Paula Allegri - Bayz .
Musikalische Leitung : Georg Hofmann .

Persone «:
Die Märchmfee . Olga Krepßig .
Loni . Joiefine Ratgeber.
LoniS Mütterchen . Enulie Klumpp.
Till Eulenspiegel . Max Schneider.
Schneewittchen . Else Ruf.
Die sieben Zwerglein . Balletschüleriimen .
Do» Quichotte . Otto Hertel.
Sancho t ansa . . Alfred Müller.
Der kleine Däumling . Fritz Koch.
Münchhausen . Ernst Golde.

Hermme Dahn .
Berta Leger.
Johanna Sichert .

Die siebe» Rabm . . - zMma Roth.
Roia Baad«.
Anna Lebrecht.
Luise Haus« .

Der Prinz . - . Karl Arras .
Aschenbrödel . Anna Elsenhans.
Das Mäuschen . Elisabeth Herrmann.
Der gestiefelte Kat« . Berta Grösser.
Der Rattenfänger von Hameln - - Hermann Benedict .
Das Rotkäppchen . Kätchen Rimmler.
Max und ( ^ / Anna Lebrecht.
Moritz / schlimmen Bnben - ( Rosa Elsenhans.
Der Struwwelpeter . Johanna Sichert.
Hansel . Rosa Frohmann .
Gretel . Anna May« .
Trommlerm . Olga Lea« .
Der Nußknacker . Richard Allegri .
Clowns : Rosa Baabe, Lina Grösser, Marie Rapp, Her¬

mine Dahn , Berta Leger, Mina Roch , Anna
Frohmann, Elise Hubert.

Holzknechte , Kobolde. Scknenosen, d>e sieben Zwerglein,
Trompeter, Herold , Gefolge, Pagen, Zinnsoldaten, Clown-

und Harlekine , Engel.
Dekorative Einrichtung: Albert Wolf .

Größere Pausen nach dem Metten Akt des „Gestiefelten
Katers" und nach dem Ende des Märchens.

Anfang: l Uhr. Ende: gegen ^ 2 Uhr.
Kasse -Eröffnung 10 Uhr.

Der fette Eintritt ist für heute aufgehoben.
Preise brr Plätze : Balkon: I . Abt. ^ 1.2.50

Sperrsitz: 1. Abt . -4! 2.— usw.

Dimstag , dm 28. Februar 1911 .
48 . LboimemcntS -Borstellune »er Abteil. M

(graue Aboniiement-kartMi.
Abends »1-8 Uhr .

Das ittmsschrae Schloß.
Komische Operette in drei Akten (5 Bildern) von AloiS

Berla . Musik von Karl Millöcker .
Musikalische Leitung : Geo g Hofmann .

Szenische Leitung : HanS Bussard .
Personen :

Graf Geicrsbnrg . Eduard Schüller.
Hahnentritt,( ( Paul Gemmecke.
Bonnevill«, > Freunde des Grafen i Friedrich Erl .
Capponi , - ( Adolf Hallvgo.

) -ihre Freundinnen

Olga Kallensee.
Frieda Meyer.
Marie Gcricke.
Magdalme Bauer .
Wilhelm Kemps.
Franz Roha.
Gisella Tercs.
Josef Mark.
Hans Bussard .
Felix Krones.
Christ , .vriedlein .
K. Warmersperger.
Herm. Benedict.

Coralie .
Laura,
Stella ,
Rosamunde .
Lamotte , Haushofmeisi « beS Grafen
Großlechner , ein reicher Bau«
Mirzl seine Locht« . . . .
Simon , der Kienzwirt . . .
Sepp , Smu beim Großlechner
And -edl, Gaisbub .
Die alte Trandl .
Regerl, ihre Mahm (Muhme)
Ein Bau« .
Herren, Damm , Lakaien, Bauern, Bäuerinnen, Satyre ,

Faune, Bacchantinnen .
Ort : Bei Bozm in Tirol.

Zeck : Ende des 18. Jahrhunderts .
Nach jedem Me längere Pausen.

Textbücher sind an der Voroerkaussstelle sowie an
der Tages- und Abendkasse zu haben.
Anfang : ^-8 Uhr. Ende: 10 Uhr.

Kasse-Eröffnung 7 Uhr.
Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben.

Preise der Plätze : Ballon I. Abt. ^ 6.—
Sverrsitz 1. Abt. -4! 4.?>0 uiw.

Karlsruher kuusileben.
Spietplau des Großh. Hofiheaters.

a) in Karlsruhe :
Dienstag , 28 . Febr ., vorm. 1411 Uhr : 22. Vor¬

stellung außer Abonnement. Zu ermäßigten Preisen :
„Der gestiefelte Kat« "

, Märchenspiel mit Musik in
4 Akten von Emil Alfred Herrmann . Zum erstenmal :
„Das Bilderbuch"

, Ballet-Feerie in 1 Akt von Tüll
und Fidelio. Musik von Josef Bayer . 1411 bis nach 1 .
— Abends 148 Uhr: 0 . 43. „Das verwunschene
Schloß"

, komische Operette in 3 Akten (5 Bildern )
von Millöcker . 148 bis nach 10.

Donnerstag , 2. März . 43 . „Dex Eommeli-
marm"

, musikalisches Schauspiel in 2 Akten (3 Bil¬
dern) von Kienzl . 7 bis gegen 10.

Freitam 3 . März . L . 44 . Zum erstenmal :
„Mit dem Feuer spielen "

, Komödie in 1 Akt von
Strindberg . — Zum erstenmal: „Scharmützel", Plau¬
derei in einem Aufzug von Gustav Wied, übersetzt
von Machilde Warm. — Zum erstenmal : „Der Kam¬
mersänger", 3 Szenen von Frank Wedekind. 148
bis 10.

Samstag , 4. März . 44. „Wienerinnen ",
Lustspiel in 3 Akten von Hermann Bahr . 148 bis
nach 10.

Sonntag , 5. März . 6 . 44 . „Ochello "
, Oper

in 4 Akten von Verdi. 14 ? bis nach 1410.
Eintrittspreise

am 28. Februar , abends. L, 4. und 5 . März Balkon
1 . Abt. 6 -4t, Sperrsitz 1 . Abt. 4 -4t 50

am 3. und 4. März Balkon 1. Abt. 5 -4t, Sperrsitz
1. Abt. 4 -4t ;

am 28. Februar , vormittags, Balkon 1 . Abt. 2 -4t
SO Sperrsitz 1 . Abt. 2 °4t .

d) in Baden-Baden :
Mittwoch , 1. März . 21 . Abonnementsvorstel¬

lung . „Marta oder der Markt von Richmond"
, Oper

in 4 Aufzügen von Flotow. 147 bis gegen 9.

Erkmnullgszeichen: .VeißeSofe".
Ein Karnevalsscherz von Käthe Helmar .

(Nachdruck verboten.)
„Also heute ist wieder die Sitzung deines neuen

Komitees ?"
Haus Schänitz saß beim Frühstück neben seiner Frau

und sah sehr mißvergnügt zu, mit welchem Interesse
sie einen Brief durchlas, der diese, ihm höchst über¬
flüssig scheinende neue Gründung betraf.

„Und wie oft werdet Ihr noch Sitzungen haben?
Und wieviel wird die Wohktätigkeitsgeschichte wieder
kosten?"

Marie Lappte den Brief zusammen und steckte ihn
in die Tasche ihres Morgenrocks.

„Ja, " sagte sie dann , „wir könnten ja weiter die
Sitzungen so legen, daß sie mlt deinen Skatabenden
zusannnenfallen. Eva Schütze und Wally Selling
werden woU auch am liebsten di« Abende dazu be¬
nutzen , an denen ihr uns allein laßt . Und die Kosten
— sie zuckte gleichmütig mit den Achseln.

„Na , ungefähr wirft du es doch wissen ?"

„JÄenfalls wird's nicht so teuer fein wie deine
Skatverluste .

"
„Hör" mal, ich liefere dir doch jeden Gewinn ab!
„Gewiß . Das Merkwürdige ist bloß, daß Doktor

Schütze und Rechtsanwalt Selling auch ständig Ge¬
winne an ihre Frauen abliefern. Das scheinen also
kostspielige Abende zu sein .

"

„Hingegen ist natürlich der Zweck eurer Zusammen¬
künfte irgendein Sparsystem ? !"

„Jedenfalls ein wohltätiger . Aber die Sachen, die
wir behandeln, sind zu diskret, und ich kann dir wirk¬
lich nicht —"

„Gut . Dann laß es bleiben.
"

Hans Schänitz stand aus , zog den Sammetrock so
energisch aus , daß die Nähte krachten , und ging mit
einem sehr kühlen Abschied von seiner Frau und einem
heftigen Knallen der Tür ins Bureau .

Es war doch zu sonderbar von Marie, dachte er,
daß sie so geheimnisvoll mit diesem neuen Verein ktt.
Es war ein großes Arbeitsfeld, wich sie immer auf
seine Fragen aus , und man mühte diplomatisch Vor¬
gehen , um etwas zu « reichen : erst später ließe sich
darüber reden. Jedenfalls schienen die Arbeiten des
Komitees sehr anregend , und schon an zwei Donners¬
tagen war Marie viel später als ihr Mann nach
Hause gekommen. Stets mit so leuchtenden Augen

in dem geröteten Gesicht, daß man kaum an eine
langwellige Sitzung glauben konnte.

Hans Schönitz war jetzt füns Jahre verheiratet , und
zum ersten Male spürte er so etwas wie Eifersucht und
Mißtrauen gegen Marie .

Wer weiß, was iüese angeblichen Verhandlungen
bedeuteten! Der Sache wollte « doch mal auf den
Grund gehen.

Aber seine Skatfreund« brauchten davon nichts zu
wissen. Er versetzte sie einfach heute abend und ver¬
suchte lieb« , herauszubekommen, in welcher Weise
seine Frau die Zeit von acht llhr an verbrachte.

Beim Mittagbrot war Hans sehr wortkarg . So¬
bald das Dessert vorüber war . verzog er schmerzhaft
das Gesicht. „Ich glaube, ich bekomme heute wieder
mein Kopfweh," saSe « . „Wer weiß, ob ich abends
ausgehen kann.

"
Äine Frau war herzlos genug, ihn auszulachen.
„Aber Hans , Kopfweh bei solchem Appetit ! Du

hast wahrscheinlich Magendrücken.
"

„Ich weiß doch, was ich rede," bemerkte « gereizt.
„Uebrigens brauchst du deshalb deine wichtige Sitzung
nicht abzusagen- Ich werde mich früh zu Bett legen
und —"

„Wie — ohne Skat ? Ist dir so schlecht ?"
„Gar nicht so sehr . Ab« ich brauche Ruhe . Du

kommst wohl wieder spät?"
„Ja , wenn wir tanzen —"
„Tanzen !" Hans sah seine Frau durchdringend an .

„Bei der Sitzung tanzen ?"

„Freilich. Dabei kann man auch beraten. Du gehst
ja mit mir nicht zu Bällen . Und Eoas Mann ist
genau so . Da tanzen wir eben unter uns Frauen .
Im Cafe Tettenborn steht in unserem Bereinszimmer
ein elektrisches Klavier . Das spielt uns auf und
Wally studiert uns Me neuen Tänze ein . Wir amü¬
sieren uns famos, sage ich dir.

"
„So ? . . . Na, viel Vergnügen .

"
Er ging nach seiner Stube , um seine Verstimmung

nicht zu zeigen. Daß die Frauen nick« sich tanzten,das war zu unwahrscheinlich. Lächerlich , so etwas
sollte er glauben . Hans lehnte in seinen Äffet zurück
und horchte .

Da — tms Telephon läutete . Marie antwortete
und lachte . Sie lwAe überhaupt heute den ganzen
Tag . Ihm war , als ob er sie sagen hörte : „Ja , «
ist auch reif."

Dann wartete er gespannt, bis Marie sich zum Aus¬
gehen fertig gemacht hatte.

Endlich kam sie zu ihm hinein, legte die Hand auf
seine Stirn , versicherte ihn, daß der Kopf ganz kühl
wäre, obgleich ihm wirklich vor Aufregung das Blut
in den Schläfen hämmerte und in den Ohren sauste
— und dann verabschiedete sie sich .

Hans blieb mit der Uhr in der Hand untätig fitzen.
Endlich war eine Stunde vergangen . Nun wollte

er Marie nachgehen .
Als er am Telephon oorüberkam, sah er einen

zerknitterten Zettel liegen . Er hob ihn auf und las
einzelne Worte : „Bei Tettenborn . . . endlich Wieder¬
sehen . . . Kennzeichen : weiße Rose . . .

"
Er nickte mit dem Kopf. Nun hatte « den Beweis

in Händen. Jetzt schleunigst zu Tettenborn .
Unterwegs kaufte « eine weiße Rose — dieses

Kennzeichen war vielleicht für ihn notwendig —,
steckte sie an den Mantel und war früher , als er
gedacht , vor dem bezeichneten Lokal.

In diesem Augenblick erst überlegte « sich , daß es
besser wäre , an der Tür auf Marie zu warten , als
hineinzugehen und die lächerliche Rolle des eifer¬
süchtigen Ehemannes zu spielen .

Er sah nach der Uhr. Erst neun . Da mußte «
womöglich noch drei Stunden auf und ab gehen. Bei
dem Schneewett« !

Die Fenster des Cafe waren verhängt . Nichts zu
erkennen von draußen. Hans ging eine Weile hin
und her. lieber den Platz sah « einen Taxameter
kommen . Er hielt vor der Tür . Ein Herr stieg aus ,
bezahlte und blieb dann unschlüssig vor dem Eingang
zum CasL stehen .

Teufel, waren das Schneeflocke« , oder hatte der
Mann da auch eine weiße Rose im Knopfloch? War
das etwa der Erwartete , dem Hans zuvorkommen
wollte? Es flimmerte ihm vor den Augen . Die
Füße waren ihm eiskalt .

Was tun ? Jedenfalls den anderen nicht aus den
Augen lassen . Aber unauffällig !

Hans ging aus die andere Sette der Straße und
blieb da unter einem Balkon stehen, der ihn einiger¬
maßen vor dem Schnee schützte . Der Herr drüben
rührt « pch nicht von der Stelle .

Nun war es zehn Uhr geworden . Hans Schönitz
Läppert« vor Kälte und Aufregung . Gerade « wog
er den Gedanken , daß es klüger und gesünder gewesen
wäre , ein geheiztes Auto zu suchen, und behaglich
drinptzend, die Katastrophe abzuwarten , als ein eben¬
solcher Wagen vorfuhr und bei dem Cafä hielt, ohne
daß jemand herauskam.

Er ist von irgendeinem Gast bestellt worden »
schwirrte es Hans durch den Kopf . Und so gern «
auch jedes Mißtrauen gegen seine Frau von sich
gewiesen hätte, immer wieder stellte « sich die aben¬
teuerlichsten Dinge vor, die « mit diesem Auto und
Marie in Zusammenhang brachte .

Schließlich hielt « die Ungewißheit nicht länger
aus .

Fest entschlossen ging er, ohne nach rechts oder
links zu blicken, in das Cafe Tettenborn urtt> fragte
am Buffet nach dem Zimmer, das für die Damen
reserviert war .

Während der Kellner ihn hinführte, nahm Hans
sich vor. ganz ruhig zu sein. Schließlich war ja noch
nichts bewiesen . Wenn Marie ihn hätte irreführen
wollen, so würde sie ihm gewiß nicht das rechte Cafö
genannt haben.

Er klopfte an.
Seine Frau öffnete einen Spalt .
Energisch riß er die Tür weit auf und blieb blaß

und erregt auf der Schwelle stehen .
Schallendes Gelächt« empfing ihn. Die Frauen

lachten » daß ihnen die Tränen übers Gesicht liefen,
und Marie befaß sogar die Dreistigkeit , mit dem
Fing « auf ihn zu weisen .

„Sie haben alle drei die Zettel gefunden," rief sie.
„Erlauben Sie mal !" sagte hinter Hans eine ihm

bekannt« Stimme . Als « sich erstaunt umblickte ,
stand rechts von ihm Doktor Schütze und links Rechts¬
anwalt Selling , beide wie er mit erfrorenen weißen
Rosen im Knopfloch . Sie machten ebenso verblüffte
Mienen.

„Ja , was bedeutet denn das?" fragte Hans .
„Das bedeutet den ersten Erfolg unseres Komitees

zur Zerstörung Eurer stumpfen Skatabende . Wir
haben nämlich einen Wohltätigkeitsverein zu Gunsten
vernachlässigter Frauen gegründet, und wenn ihr
wollt, könnt ihr beitreten.

"
Doktor Schütze sah Selling an , Selling schaute zu

Hans Schönitz hin, der sich den Schweiß von der Stirn
wischte.

„Aber ihr steht ja da wie die Salzsäulen ! Wollt
ihr euch nicht zu uns setzen ?"

Selling war der erste, der seine Fassung wieder
gewann .

„Mein Auto wartet," sagte er. „Ich schlage vor ,
daß wir Me zur Fei« unseres Beitritts in den wohl¬
löblichen Verein nach dem Kaiserhof fahren und da
einen Schluck auf den durchgemachten Schreck trinken ."



Sport.
Rasenfpiele.

Karlsruhe , 28 . Febr . Nach den soeben abgeschlos¬
senen statistischen Erhebungen zählte der „Deut sche
Fußballbund " in 8 Verbänden 10S577 Mit¬
glieder in 1361 Vereinen und 641 Ortschaften, gegen82 326 Mitglieder in 1053 Vereinen im Vorjahr . Die
Zunahme an Mitgliedern betrug 27 251 , d. i. 33 Pro¬
zent, die an Vereinen 308 , d. l. 29 Prozent . — Der
stärkste der acht Verbände, der Verband süddeutscher
Fußballvereine , zählt 34 300 Mitglieder in 336 Ver¬
einen und 176 Ortschaften , gegen 27 004 Mitgliederin 295 Vereinen im Vorjahr, umfaßt also allein nahe¬
zu ein Drittel sämtlicher Mitglieder des Deutschen
Fußballbundes . — Der stärkste Kreis im Verband
süddeutsche Fußballoereine , der Südkreis , zu dem
auch Karlsruhe zählt, vereinigt 11713 Mitglieder in
sich.

Internationale Spiele. Das Spiel gegen Eng¬land findet am 14. April 1911 (Karfreitag) in Ber¬lin auf dem Union-Sportplatze statt. — Für das
Spiel gegen Schweden am 18. Juni ist Stock¬
holm bestimmt.

Winkersport.
c. Ruhfleia, 27 . Febr . Den zurzeit hier stattfinden¬den Skikurs des Akademischen Skiklubs Karlsruheleiten die bekannten Skiläufer Paulcke , Gierte , Stei¬

ner, Ritter , Koepfner und Habich . Die Schneever¬
hältnisse haben sich etwas gebessert . Es ist leichter
Frost eingetreten und der Himmel hat aufgeklart.

c. Karlsruhe . 27 . Febr . Folgende Wettermeldun¬
gen liegen heute vor : Ettlingen : -i- 2 Grad,klar, Sonnenschein: trocken. Herrenalb : 0 Grad,etwas windig, heiteres Wetter, Sonnenschein.
Hundseck : 80 Zentimeter Schneehöhe, leicht be¬
wölkt, Schneebeschaffenheit gut , — 3 Grad , West¬wind, Skibahn von Hundseck aufwärts gut, abwärts
ungünstig, Rodelbahn ungünstig . Ruhstein : 90bis 95 Zentimeter Schneehöhe , etwas Neuschnee , Wit¬
terung heiter, — 4 Grad , Westwind, Skibahn gutbis Wolfsbrunnen , Rodelbahn ungünstig . Unterst -
matt - Hornisgrinde : — 4 Grad , leicht be¬
wölkt, windig, Schnee etwas gefroren, Schneehöhe90 bis 100 Zentimeter , darunter 5 Zentimeter Neu¬
schnee, Skibahn ziemlich gut. Sand : — 3 Grad,heiter, 60 Zentimeter Schneehöhe, Westwind, Skibahn
mäßig , fahrbar nur aufwärts . Plättig : 40 Zenti¬meter Schneehöhe, — 3 Grad , heiter, Westwind, Ski¬
bahn aufwärts fahrbar . Herren wies : 60 bis65 Zentimeter Schneehöhe, Witterung etwas be¬wölkt, Westwind, — 2 Grad , Skibahn mäßig gut.Zuflucht : 50 bis 60 Zentimeter Schneehöhe, auf¬heiterndes Wetter, Südwestwind , — 3 Grad , etwas
Neuschnee , Skibahn auf der Höhe gutt Kniebis :80 Zentimeter Schneehöhe, 5 Zentimeter Neuschnee ,— 4 Grad , Witterung leicht bewölkt , Sonnenschein,Schneebeschaffenheit : mäßig , Skibahn ziemlich gur.Feldberg : Bewölkt, — 5 Grad , 90 Zentimeter
Schneehöhe, etwas Neuschnee , Schneeschuhbahn fahr¬bar bis Titisee . Kandel : 90 bis 100 Zentimeter
Schneehöhe, — 5 Grad , 5 Zentimeter Neuschnee , be¬wölkt, Skibahn gut, markierte Wege. Turner :— 4 Grad , etwas bewölkt , 5 Zentimeter Neuschnee ,80 Zentimeter Altschnee, Skibahn gut bis Hinter¬zarten .

Gerichlssaal.
* Müllheim, 27. Febr . Das Kriegsgericht befaßte

sich mit dem Krawallder vergangenen Weihnachts-
tage zu Dögish « im . Die damaligen Ausschrei¬
tungen waren von den hiesigen Kanonieren Streng ,Grohmann und Mirbach verübt worden. Das
Kriegsgericht verurteilte Streng und Grohmann zuje 8 Monaten, Mirbach zu 7 Monaten Gefängnis .

Neueste Nachrichten .
Die Pest in unseren Schutzgebieten.

Berlin , 27. Febr . Wie das kaiserliche Gouverne¬
ment von Kiautschou aus Tsingtau meldet, ist unser
Schutzgebiet dank der streng durchgeführten Maß¬
nahmen bisher pest frei geblieben. Zum wetteren
Schutz gegen die Einschleppung der Seuche wird nachder Wiederaufnahme des Bahnverkehrs auf der
Schantungbahn in der chinesischen Stadt Kiautschoueine Kontrollstation unter der Leitung eines Marine¬
arztes eingerichtet werden. Sobald die Schutzmaß-
regeln für die von der Heimreise zurückgehaltenen
Offiziere und Mannschaften entbehrlich sind, beabsich¬
tigt das Gouvernement, diese mit den nächsten von
Ostasien abgehenden Reichspostdampfern bezw . mit
dem Ablösungstransport des Kreuzergeschwaders
etappenweise heimzusenden.

Berlin , 27. Febr . Die Hamburg -Amerikalinie und
der Norddeutsche Lloyd haben sich auf Anregung des
Staatssekretärs des Reichsmarineamtes in dankens¬
werter Weise bereit erklärt, für die Dauer der Pest¬
gefahr für jedes ihrer nach Ostasien fahrenden Schiffe
einige Kubikmeter Raum für Heil- und Desinfizie¬
rungsmittel gegen die Seuche frachtfrei zur Verfü¬
gung zu stellen .

Dettausstand der Seeleute .
Köln. 27. Febr . Zu dem geplanten Aus st an de

der Seeleute aller Lander wird von pri¬vater Seite mitgeteilt, Laß auf den 13 . März eine
Konferenz der internationalen Verbände der See¬
leute aller Länder nach Antwerpen einberufen wurde,in der die Entscheidung über den Ausstand und dessen
Durchführung getroffen werden soll.

Explosion von Feuerwerkskorpera .
St . Gallen. 27. Febr . Durch Explosion von

Feuerwerkskörpern ist in Arbon ein
Coisfeurgeschäst völlig abgebrannt . Der Coiffeur isttot, seine Frau schwer verwundet. Auch sechs wettere
Personen sind verletzt .

Abgestürzt.
Innsbruck, 27 . Febr . Bei einer Skitour im großen

Walthertal verunglückten die Brüder Erwin und
Hans Hauphomer aus Ulm . Ersterer ist tot ,
letzterer schwer verletzt .

Zur französischen Minifterkrisis .
Paris . 27. Febr . Das Kabinett hat seine

Entlassung gegeben.
Verschiedene Meldungen .

Skraßbnrg , (Elsaß), 27. Febr . Der erste Vize¬
präsident des Landesausschusses, Stadtrat a . D. Dr .
Gunzert , ist gestorben.

Saarbrücken, 27 . Febr . (Privattel .) Gestern mor¬
gen starb an der Riviera Oberbürgermeister Völk -
mann , der langjährige frühere Bürgermeister von
Saarbrücken . Die Leiche wird im Ehrenthal in Saar¬
brücken beerdigt werden.

Frankfurt a. O„ 27 . Febr . Wie die „Frankfurter
Oderzeitung" meldet, ist der Direktor der in Liquida¬tion befindlichen Frankfurter Vereinsbank, Schuh¬mann , am Samstag nach einer gerichtlichen Verneh¬
mung in Untersuchungshaft genommen worden.

Skraßburg , 27 . Febr . Dem Vernehmen nach wurde
Rechtsanwalt Dr . Foret in Metz dem Vor¬
schläge des Gemeinderats entsprechend durch landes¬
herrliche Verordnung des Statthalters zum Bürger -
meister von Metz ernannt .

Trient , 27 . Febr . Das österreichische Kon¬
zessionsgesuch für dis Schisfahrt aufdem Gardasee wurde von der italienischen Be¬
hörde in Verona abgelehnt . Diese Nachricht er¬
regt hier großes Aufsehen , da man der Ansicht ist,
daß Oesterreich laut Handelsvertrag das Recht auf
Schiffahrt hat.

Petersburg , 27 . Febr . In einem Pavillon der
Schlittschuhbahn bei der Semeonow -Brücke , wo 29
Arbeiter übernachteten, brach durch Umwerfen einer
Lampe ein Brand aus : 15 Arbeiter büßten dabei das
Leben ein .

Seukscher Neichskag .
Berlin , 27 . Februar .

Am Bundesratstisch Kriegsminister v. Hee¬rin g e n.
Der Präsident Graf Schwerin - Löwitz er¬

öffnet 2 .17 Uhr die Sitzung.
Zunächst wird das Gesetz betr. die weitere Zu¬

lassung von Hilfs Mitgliedern beim Kai¬
serlichen Patentamt in dritter Lesung nach un¬
wesentlicher Debatte angenommen. Hierauf wird die

zweite Lesung des Militäretats
fortgesetzt .

Abg. Gröber (Zentr .) : Das ehrengerichtliche
Verfahren ist dringend reformbedürftig. In bezug
aus die Juden sollte die Heeresverwaltung die im
Auslande gemachten Erfahrungen beachten . In der
österreichisch-ungarischen Armee befinden sich unter
1000 Offizieren 81 Juden . Auch in den Feldzügen
haben sich die Juden durchaus bewährt . In bezug
auf Glaubenssachen mußvolleParität
gellen. Wir verlangen sür die Juden volles Rechtund Gerechtigkeit .

Abg. Os an (ntl.) : Eine so verletzende und ver¬
hetzende Rede wie die des Abg. Raab kann nicht
ohne Widerspruch ins Land gehen. Vor allem muß
die militärische Tüchtigkeit maßgebend sein . (Beifall
bei den Nationalliberalen .)

Abg. Schöpflin (Soz.) : Der preußische Adel
sollte seine Fähigketten durch jüdisches Blut auf¬
frischen . Das badische Flugblatt , das jetztdas Werk eines Verrückten sein soll, ist zu¬erst gegen uns ausgenützt worden. Der Kriegs¬
minister scheint nicht so scharf gegen Mißhandlungen
vorzugehen wie sein Vorgänger .

Abg. Kopsch (Fortschr. Vpt.) : Die AusführungenRaabs sollten dem Kriegsminister zu denken geben.Die Erklärungen des Ministers genügen nicht. Man
sollte verschiedene Gouverneurstellen streichen und
dafür die Mannschaftslöhne und Veteranenbezüge er¬
höhen. Me Lehrer beklagen sich über Zurücksetzungbei der Offizierswahl.

Kriegsminister v . Heeringen : Die Heeresver¬
stärkung ausgenommen, weist der Etat eine Vermin¬
derung von 4 496 946 -ti auf . Die Verurteilungmeines Erlaßes ist übertrieben scharf. Ich wollte
nur , daß die Offiziere keinen parlamentarischen Druck
ausüben können . Das Ausland lehrt, daß Offiziere
nicht in das parteipolitische Getriebe hineingezogenwerden sollen .

Die Wahl der Offiziere durch das Offizierkorps
ist eine der festesten Säulen der Armee. Wenn der
Bissingsche Erlaß eine Maßnahme gegen Unbekannte
genannt wird, so hat der Abgeordnete Schöpflin keine
Ahnung von der Sache. Wir rüsten uns für die
Mobilmachung gegen Unbekannte, gegen einen
äußeren Feind , den wir heute noch nicht kennen.Darum wäre es eine Pflichtverletzung, wenn wir uns
nicht gegen einen Aufstand vorbereiteten . Der Verbrei¬
ter des badischen Flugblatts war ein Erdarbeiter , dessen
Sache vor dem bürgerlichen Gericht verhandelt wird.Jeder Offizier bedauert die Mißhandlungen . Wir
haben nicht katholische, evangelische und jüdische, son¬dern nur deutsche Soldaten . Für die Vorbereitungder Rekruten durch die Sozialdemokratie danken wir
aber . Sie (zur Linken) wollen das Vertrauen zwi¬
schen Offizieren und Mannschaften erschüttern. NachIhrer Schilderung muß auch das AuÄand annehmen,daß unsere Armee ganz verlottert ist. Für Handelund Wandel auch zum Wohls der arbeitenden Klassen
soll der Friede gewahrt werden. Das ist aber nicht
möglich , wenn unsere deutsche Armee fortdauernd
herabgesetzt wird.

Sachs . Bevollmächtigter Frhr . v . Salza und
Lichtenau : Die vom Abgeordneten Schöpflin Her¬
gebrachten Mißhandlungen im 7. Ulanenregiment
sind teils übertrieben, teils längst gesühnt. Der Königvon Sachsen hat in einem Erlaß seine schärfste Miß¬
billigung ausgesprochen und schärfste Ahndung ähn¬
licher Fälle verlangt .

Bayer . Bundesratsbeoollmächtigter Generalmajor
Frhr . v . Gebsatte l : Die vom Abgeordneten
Schöpflin vorgebrachten Beschuldigungen, wonach in
der Pfalz von aktiven Offizieren und Jesuitenpattesein Vorbereitungsunterricht für die katholische Re¬
ligion gegeben wurde , sind unrichtig.

Abg. v . Oertzen (Rpt .) : Die Ehrengerichte sind
doch wohl nötig. Mit dem Unterschiedmachen zwi¬
schen Adttg und Nichtadlig sollte man doch enÄich auf¬
hören . Wegen der Religion wird man keinen Unter¬
schied gegen die Juden machen . Ein überzeugter
Sozialdemokrat kann nach meiner Ansicht überhauptnie den Wunsch haben, Offizier zu werden.

Kriegsminister v . Heeringen : Ich möchte bit¬
ten, die Resolution Ablaß nickst anzunehmen.

Abg. Raab (Wirtsch . Dgg ) : Um die militärische
Tüchtigkeit der Juden zu erweisen, sollte man jüdische
Regimenter formieren und in den Krieg führen. Die
Statistik der Juden , die sich 1870/71 ausgezeichnet
haben, erscheint mir doch einigermaßen unrichtig.
Wünschenswert wäre «ine amtliche Angabe darüber ,wieviel jüdische Soldaten nach China und Westafrika
gegangen sind .

Damit schließt die Debatte. Das Gehalt des
Kriegsministers wird bewilligt . Die
Resolution Ablaß wird abgelehnt .

Morgen 1 Uhr Fortsetzung.
Schluß 7 Uhr.

Handel, Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt .

Kursblatt - er Mannheimer Produktenbörse
vom 27 . Februar.

Die Notierungen sind in Reichsmark gegen Barzahlung
per 100 kg bahnfrei .

Weizen , Pfälzer
„ norddeutscher
„ russ. Azima .
„ Ulka . . . .
„ Krim Azima .
„ Taganrog
,, Saxonska . .
,, rumänischer .

am. Winter
„ La Plata .

Kerrien . . . . . . 20.75
Roggen , Pfälzer .

„ russischer .
„ norddeutscher . . .

Gerste , hiesige .
„ Pfälzer .

Russ . Futtergerste .
Hafer, badischer .

„ russischer .
„ La Plata .

Mais , Donau .
„ La Plata . . . . . 14.50

Kohlreps, deutscher . . . . . 28L0
Kleesamen , nordfranz .

,, Luzerne itäl. . . . .
„ Provenc. . . . . ,
,, Esparsette . . .
„ 1909er , Rotklee .

' .
Leinöl, mit Faß . . . . . . . .Rüböl, in Faß . . . . . . . .
Lackrüüöl . . . . . . . . .
Aein-Sprit , Irr, verst. 100 °/o .

,, „ „ nnoerst. 100 »/»
Roh -Kartoffel -Sprit , verst . 80/88

„ „ „ ünvcrst . 80/88
Mohol , hochgr., Nnoerst. 92/S4 .

„ » „ 88/90
Weizenmehl j

Nr - DO 0 i

20.75 bis 21.-
21.50
22.-
21.75
23.—
21.75
21. 75
22 -

21.75
22.25
22 .—

2L—
22L5
22.50

2L-
21.—
16.25

18 —
18.75
13 .75
17.25
17 .—

120 .—
166.—
190.—

35.-

99.
'
—

65.—
70.—

18030
56.30

177.30
55.30
55.30
54.30

2 3

„ 29.-
„ 135 .-
„ 125 .-
„ 182 .-
„ 200 .—
„ 40.-

», -

21.2531L5 30.25 28.25 26.75 25.25
ioagenmehl , Nr . 0 24 .75 , Nr . 1 21 .75.

Tendenz : Weizen und Roggen unverändert. Braugersteetwas fester. Futtergerste unverändert. Hafer inländischeretwas sester. Mais etwas rul-iger .
(Handelsrechtliches Lieferungsgeschäft .)

Die Preise verstehen sich pro 1000 kg .
Samstag , 25. Febmar 1911.

Weizen : März 2090- L . 208 O . Mai 2090s 8 ,208 6i.

Terminkalender.
Dienstag, den 28 . Februar 1911.9 Uhr: Gemeinde Pfaffenrot Stangenversteigerung.

Zusammenkunftbeim Rathause .
9 Uhr : Städt . Gartendirektion . Holzversteigerung im

städt. Kronkenhause , Eingang Moltkeittaßc.
2 Uhr : Zink , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Versteigerungim Pfandlokal Steinstraße 23.

Konkurse.
Amtsgericht Heidelberg : Kaufmann EugenKunz , Inhaber der Firma I . B . Range Nachf . in

Heidelberg: Prüfungstermin am 23 . März, vormit¬
tags 9 Uhr.

Amtsgericht Konstanz : Firma Eugen Titscher ,Uhrenhandlung in Konstanz: Prüfungstermin am
19. April, vormittags 9 Uhr.

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inserate« ersehen.)

Di -nstag , de« 28 . Februar .
Kolosseum. 8 Ubr Vorstellung.
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung.
Residenz -Theater . Vorstellung.
Kaiser-Kinematograph . Vorstellung.Union -Kinematograph . Vorstellung,- velt -klinematoaraph . Vorstellung.
Zentral -Kinematograph . Vorstellung.
Kaiser-Panorama . Geöffnet von 10 Uhr morgensbis 9 Uhr abends .
Eafs Bauer . Konzert .
CasS Windsor . Konzert.
Münchener Bürgerbrä «. Konzert .
FriedrichShof . 7 Uhr große Familien -Soiröe.Weinrestaurant „Eckschmidt ". Frühschoppen -Konzert ,abends Tafelkonzert .

Goldener Karpfen. Frühschoppen -Konzert.
Krokodil. Frühschovpen -Konzert .
Cafö -Restaurant Grünwald . Frühschopven -Konzert .Rener Kaiserhof . 6 N !,r großer Karneval-Schlorwn.Gemeindehaus der Südstadt . 8 Uhr Aufführung:

„Die Traumbuche ".
Festhalle . 7 Uhr Kostüm-Bürgerball.
Arbeiter - Tiökuffionsklub . Ausflug «ach Le«

Thomashos. Treffpunkt Os 3 Uhr Haltestelle der
Straßenbahn in Durlach.

Vom Vetter
^

>
Wetterbericht des Zentralbure ««- für Meteor » jlogie und Hydrographie vom 27 . Februar 1911.

Die Depression , die am Samstag nördlich von d«, ^
Farörinseln erschienen und gestern bis zur mittel ,
norwegischen Küste fortgeschritten war . ist nach Lapp,land abgezogen und zugleich hat sie sich verflacht, doch
entsendet sie noch bis Polen herein einen Ausläufer,der mehrere flache Minima enthält. Hoher Druck hat
sich über der westlichen Hälfte Mitteleuropas aus-
gebreitet, doch hat es nur im Westen Deutschlandsaus¬
geklart, sonst herrscht noch trübes Wetter mit Rege»,
und Schneefällen, die Temperaturen sind seit gestern
gesunken . Im hohen Nordwesten ist eine neue, ziem ,
lieh tiefe Depression erschienen, die sich wohl demnächstbei uns geltend machen wird ; es ist deshalb nach
vorübergehend hellerem Wetter neuerdings ein Um¬
schlag zu mildem Regenwetter zu erwarten .
Bo « der Meteorologische « Station Karlsruhe .

Febr.
25 . N. 9U . H

«bsok. S-j-cht. Mn» Hinuwel

742,4
t» o
8.5 7.6

i» P-»1-
92 SW . Regru

L6. M. 7U. S
26 .MÜLU .O

745,6 7.4 6.6 86 V bedeckt
744,6 8.9 42 49 tk wolkig

26. A. 9U. H 752,0 4 .8 4.2 65 WNW. wolkeul.
27. M . 7U.S
27 .Mst .2U .

7550 2.0 4.5 85 SW . bedeckt
754,5 7.2 4.2 55 WSW. wolkig

Höchst« Temperatur am 25.Februar : 8,5 : niedrigste in der
darauffolgenden Stacht : 4,6. Niederschlagsmenge des
25 . Febmar : 2,5 mm.

HöchsteTemperatur am 26. Febmar : 10,1 ; niedrigste in
der darauffolgenden Nacht : 1,5. Niederschlagsmenge
des 26. Febmar : 1,8 ww.

Wafserstand deS Rhein - vom 27. Febmar früh :
Schnstermsel 252, gestiegen 2, Kehl 341 , gestiegen 71,Maxa « 488 , gestiegen 55, Mannheim 454 , gestiegen

62 om .

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 27. Febmar 1911, 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter>Therm.

Celsius Windrichtung
und Starke Wetter

Borkum . . 763 4 NW 3 Heller
Hamburg . . 761 5 WKW 3 wolkigSwinemünde 756 -i- 2 NW 5 wolkenlos
Memel . . . 752 — 2 SO 3 Schneefall
Hannover . . 763 4- 2 WSW 2 bedeckt
Berlin . . . 758 -i- 2 NW 4 halbbedecktDresden . . 760 -i- 2 WNW 5 Schneefall
BreSlau . . 756 -i- 2 WNW 3 bedeckt
Metz . . . 768 0 S 3 heiter
Franksurt (M .) 764 -i- 4 NW 4 halbbedeckt
Karlsruhe (B .) 767 -i- 2 SW 2 wolkigMünchen . . 765 -i- i SW 7 wolkig
Zugspitze . . 523 — 19 WNW 6 Nebel
Scilly . . . 761 9 SW 4 bedeckt
Aberdeen . . 760 — 1 SSW 1 heiterJle d 'Aix . . 768 -i- 8 S 2 bedeckt
Paris . . . 768 1 S 1 bedeckt
Blissinge» . 7b6 -i- 4 SW 1 wolkigHelder . . . 765 4- 4 NW 1 heiter
Thorshavn . 752 3 S4 wolkig
Eeydisfjord . 74tt — 1 Stille SchneefallChristiansund 750 4- 2 WNW 9 Schneefall
Skagen . . 754 4- 1 NW 5 Heller
Kopenhagen . 756 1 NW 3 wolkenlos
Stockholm . 747 — 1 WNW 4 bedeckt
Haparanda . 749 — 12 N 6 bedeckt
Archangel . . 757 - - 25 Stille Nebel
Petersburg . 757 — 14 Ol Nebel
Riga . . . 754 — 10 Stille wolkigWarschau . . 751 0 St 1 bedecktWien . . . 758 4- 3 WNW 4 bedecktRom . . . 756 4- 8 N5 wolkenlos
Florenz . . 760 4- 8 NW 4 wolkenlosCagliari . . 760 4- 11 NW 7 halbbedecktBrindisi . . 748 8 NW 5 bedecktTriest . . . 758 4- 4 Stille wolkenlos
Lugano . . 764 4- 4 NO 2 wolkenlos
Nüza . . . 762 6 Stille wolkenlosBiarritz . . 770 4- 11 S 3 NebelCoruna . . 770 4- 10 SW 1 halbbedecktHorta (Azoren) 764 4- 17 SW 4 bedecktSäntis . . 559 13 WSW 2 Schneefall

Mit Ausnahme von Zugspitze und Säntts lins die
Barometerständeani den Meeresspiegel redunert.

Verantwortlich für dm redaktionellen Teil :
C . V. Redemann ; für den Inseratenteil Paul
Kußmann . Druck und Verlag : C . F . Müllersche
Hofbuchhandlungm. b. H ., sämtlich in Karlsruhe .

Geschäftliche Mitteilungen .
Li« Triumph deutscher Industrie . Aus Anlaß des

50jährigen Bestehens des Königreichs Italien findenin diesem Jahre in verschiedenen Städten Italiens
größere Ausstellungen statt. Ganz besonders um¬
fangreich sind derartige Veranstaltungen in der Haupt¬
stadt des Reiches, in Rom, vorgesehen. Das offizielleKomitee der römischen Ausstellungen hat sich ent¬
schlossen, den offiziellen Teil der Ausstellung, soweiter nur vom Komitee abhängig ist, durchweg mit Iust -
Wolfram -Lampen der Wolfram -Lampen - Aktiengesell -
schaft Augsburg zu beleuchten .

<- - -

Sorglose Herrschaften und rnverWges Personal
find sich längst darüber einig, daß für alle Gasbeleuchtung nur der stoß- UN- schlossest - Bruno - Glühkörper zur Verwendung kommen darf !
Derselbe läßt sich bequem handhaben , verträgt manch zufälligen Stoß oder absichtlichen Schlag , gibt ein brillantes , gleichmäßiges Licht, spart vielAerger und kostet trotz seiner beinah unverwüstlichen Lebensfähigkeit nur etliche Pfennige mehr als leicht zerbrechliche Glühkörper ! Bruno -Glühstrümpfesind nur in Originalpackung in allen einschlägigen Verkaufsgeschäften erhältlich ; die Bruno -Geseüschaft Berlin weist solche bereitwilligst nach!

» - - - - —
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